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Kantonsgrenze (von wo an die Strafe bereits ausge-
baut ist), Fahrbahnumbau der Strafe Uster—Oetwil,
Korrektion der Strafjen Unterwetjikon—Hinwil, Thalwil
—Langnau a. A., der Asylstrafje Rüti—Kämmoos,
Unterwetjikon—Kempten, der Schönenbergstrafje in
Wädenswil und Wefjikon—Langholz sowie Bau einer
neuen Brücke bei Rheinau.

Wenn es so dem Kanton Zürich keineswegs an
Projektan für Straljenausbau mangelt, so greift in
dieses Gebiet hinein auch noch die neue eidgenös-
sische Automobilgesetjgebung, indem durch die Zu-
lassung schwerer Lastwagen der Neubau oder die
Verstärkung von Brücken und Dolen dringend not-
wendig geworden ist. Auch sind Entwässerungen von
Strafjen, die in den kommenden Jahren Fahrbahn-
beläge erhalten, durchzuführen.

Zu diesen Strafjenbauten und Korrektionen kommt
selbstverständlich noch der Strafjenunterhalt. Es
wurden hierfür 1930 und 1931 je 2,000,000 Fr., im
Jahre 1932 1,900,000 Fr. ausgesefjt. Für das neue
Budget wurde der Kredit wiederum auf 2,000,000 Fr.
erhöht. Dieser dürfte ungefähr zur]_Hälfte für den
gewöhnlichen Strafjenunterhalt in Form von Bekie-
sungen, Nachbehandlungen von Teerstraljen und
Unterhalt der übrigen Beläge verwendet werden,
zur andern Hälfte für die Erstellung haltbarer, neuer
Beläge in verkehrsreichen Ortschaften.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadl

Zürich wurden am 16. Juni für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Chr. Baur, Vordach Josefstrafje 200, Z. 5;
2. E. Bader, Erstellung eines Eingangsvordaches

Weinbergstrafje 145, Z. 6;
3. H. Bertschinger, Erstellung eines Luftschachtes

Stampfenbachstrafje 32, Z. 6;
4. Dr. R. Bolleter, Dachstockumbau Krönleinstrafje

Nr. 2, Z. 7;
Mit Bedingungen:

5. Basler Handelsbank, Erstellung und Belassung
von Brandmauerdurchbrüchen, Aufhebung von
Baubedingungen, Bahnhofstrafje 20, Z. 1 ;

6. Einkaufsgenossenschaft Schweizerischer Coiffeur-
meister, Umbau mit Erstellung von Dachlukarnen
Seilergraben 51, Z. 1 ;

7. Genossenschaft zur alten Seidenpost, Erstellung
eines kleineren Lagerraumes im Keller und einer
hölzernen Unterteilungswand im Geschäftshaus
Seidengasse 11, Z. 1 ;

8. Wwe. S. Knecht, Umbau Rindermarkt 20 (abge-
ändertes Projekt), teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

9. Aktiengesellschaft Neues Schlofj, Appartement-
haus und 5 Doppelmehrfamilienhäuser mit Hof-
Unterkellerung und Auforemise Tödistrafje 16, 18,
20, Stockerstrafje 9, 11, 1 7 / Gotthardstralje, Ab-
änderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 2;

10. Baugenossenschaft Kalchbühl, Mehrfamilienhäuser
Widmerstralje 64, 66 und 68, Abänderungspläne,
teilweise Verweigerung, Z. 2;

11. R. Breitingers Erben, Erstellung einer Autoremise
auf Kat.-Nr. 1459 Privatstrafje/bei Schulhausstrafje
Nr. 18, Z. 2;

12. E. Gubler, Umbau Bleicherweg 45, Z. 2;
13. Immobiliengenossenschaft Droljmatt, Mehrfami-

lienhäuser Drosselstrafje 7, 9/Butjenstrafje 38 und
40, Abänderungspläne, teilw. Verweigerung, Z. 2;

14. O. Niedermann, Erstellung eines ökonomiege-
bäudes auf dem Grundstück Kat.-Nr. 284 an der
Rebenstrafje, Z. 2;

15. Dr. A. Senn, Erstellung einer Oltankanlage im
Vorgartengebiet und Einrichtung eines Heizraumes
aus Teilen des Kellers Tödistralje 15, Z. 2;

16. Schneller & Co., Erstellung eines offenen Schup-
penanbaues an das Provisorium Vers.-Nr. 1705
an der Grubenstrafje, Z. 3;

17. O. Widmer, Einfriedung Birmensdorferstrafje 108 '

Weststralje, Z. 3;
18. E. Bruder, Waschküchenaufbau an der Hofseite

Kanonengasse 33, Z. 4;
19. Genossenschaft Sihlgrund, Umbau Schöntalstr. 1,

Stauffacherquai 56, 58, Manessestr. 2 und 4, Z. 4 ;

20. H. Maag, Vorgartenoffenhaltung Birmensdorfer-
strafje 5, Z. 4 ;

21. J. J. Weilenmann, dreifaches Mehrfamilienhaus
mit Autoremisen, Hofüberdachung und Hofunter-
kellerung Pflanzschulstralje 35/31 und Umbau im
Erdgeschofj Pflanzschulstralje 31, Z. 4;

22. L. Apters Erben, Umbau im Keller Neugasse 55,
Wiedererwägung, Z. 5 ;

23. A. Honegger, Treppenhausanbau an das Auto-
remisengebäude bei Lichtstrafje 11, Z. 5;

24. J. Schärer-Meier, Um- und Aufbau Limmatstr. 93,
Abänderungspläne, Z. 5;

25. Stadt Zürich, Autoremisenanbau und Abänderung
des genehmigten An-, Um- und Aufbaues Ge-
roldstrafje 31, Z. 5;

26. H. Beer, Einrichtung eines Frühstückzimmers im
I. Stock des Hotelneubaues zur Krone Schaff-
hauserstrafje 1, Z. 6;

27. Stadt Zürich, Einfriedung längs der Wibichstrafje/
Kat.-Nrn. 491—497, Z. 6;

28. F. Tüscher, Autoremisenanbau und Umbau im
Kellergeschofj Susenbergstrafje 208, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 6;

29. Geschw. Zöbeli, Umbau Vogelsangstrafje 23, Z. 6 ;

30. E. Göhner, Umbau Hegibachstralje 47, Abän-
derungspläne, Z. 7 ;

31. Dr. E. G. Zollikofer-Homberger, Umbau mit Auto-
remise Moussonstralje 15, Z. 7;

32. E. Baer, Umbau Flühgasse 12, Z. 8;
33. Immobiliengenossenschaft Beaurivage, Mehrfami-

lienhaus Dufourstrafje 207/Nebelbachstrafje, Ver-
breiterung der Fassadenfundamente, Z. 8 ;

34. Kieswerk Tiefenbrunnen, Autoremise in Eternit
Dufourstrafje,'Seeauffüllungsgebiet, Z. 8.

Kirchliche Bauten in Zürich-Leimbach. Seit
dem Bau des Pfarrhauses im Jahre 1928 hat sich das
Quartier Leimbach wesentlich verändert. Schon da-
mais wollte man in Verbindung mit dem Pfarrhaus
einen Saal bau erstellen; doch kam man dann da-
von ab, verteilte die Lasten auf längere Zeit und
konnte eine Abstimmung über das Projekt vermei-
den. Da sich das Quartier Leimbach wesentlich ver-
gröljert hat und immer noch neue Siedelungen im
Entstehen begriffen sind, ist es nun an der Zeit, dafj
der versprochene Saalbau Gestalt gewinnt und zur
Ausführung gelangt. Der Architekt des Pfarrhauses,
Joh. Kräher, hat ein Projekt für den Saalbau ausge-
arbeitet. Dieser kommt zwischen Pfarrhaus und Kirche
an die Halde zu liegen und wird mit den beiden
andern Gebäuden und dem vorgelagerten Platj eine
Einheit bilden. Auf Wunsch der Zentralkirchenpflege
wurden gröfjere Raumverhältnisse geschaffen, damit
auch für die fernere Zukunft genügend gesorgt ist,
zumal die Kirche an hohen Festtagen bereits zu klein
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Xsnson8grsn2s (von WO sn clis Zsrshe Xsreit8 su8gs-
Xsut i8t), XsXrXsXnumXsu Xsr Htrshe O8tsr—d>stwi!,
XorrsXtion clsr Ärsk;sn Xlnterwet^iXon—Xiinwi!, IXsiwi!
—Xsngnsu s. /X., Xsr TX^Xsrshs Xüti—Xsmmoo8,
OnssrwstziXon—Xsmptsn, clsr 5cXonenXerg8srss;S in
Wsc!en8wi! unc! WstziXon—XsngXo!^ 8owie Xsu einer
nsusn XrücXs Xei XXsinsu.

Wenn S8 80 clem Xsnton /ÜricX XeinS8WSg8 sn
XrojsXssn sûr 3srsl)SNSU8XsU msngels, 80 grsiss in
Xie8S8 dsXiss hinein sucX nocX Xie NEUE eic!gsnÖ8-
8i8cXe /XusomoXi!g68s!)gsXung, inXsm XurcX Xie /u-
Is88UNg 8cXwersr Xs8twsgsn c!sr XIsuXsu oXsr ciis
Vsr8ssrXung von Xrüclcsn unc! Oolen ciringsnc! nos-
wsnciig geworden i8s. ^ucX 8in6 Xntws88srungsn von
5srskzen, clis in clsn Xommsn6sn lsXren XsXrXsXn-
Xslsgs srXsÜsn, XurcX^usüXrsn.

/u Xis8en 3trshsnXsussn unc! XorrsXtionen Xommt
8s!X8tver8tsnc!!icX nocX clsr ^trs^snuntsrXsIt. X8

wurclen Xisrsür 1936 unc! 1931 je 2,666,666 Xr., im
ssXrs 1932 1,966,666 Xr. su8ge8et;t. Xür cls8 neue
Xuclgst wurXs clsr Xreciit wisclerum sus 2,666,666 Xr.
erXöXt. Oie8sr clurste ungsssXr ^ur^XIsIlss sür clsn
gewöXnlicXsn ^srsszsnuntsrXsIt in Xorm von Xslcis»

8ungsn, XIscXXeXsnXIungsn von Issr8trs!)sn unc!
OntsrXsIt clsr üXrigsn Xslsgs verwsncist wsrclsn,
^ur sncisrn XlsIXe sür clis Xr8teüung XslsXsrsr, neuer
Xslsgs in verXeXr8rsicXsn d>rt8cXssssn.

ksuckronîlc.
Ssupoli?eîlicke ksvilligungen «isr Ztsci»

2!iiricll wurclen sm 16. luni sür solgencis Xsupro-
jsXte, tsilwsi8s unter Xsclingungen, erteilt!

d)Xns Xeclingungsn:
1. dXr. Xsur, VorXscX lo8ss8srss;s 266, /. 5i
2. X. Xsclsr, Xr8sellung sine8 Xingsng8vorXscXs8

WsinXerg8trs^s 145, /. 6)
Z. XI. Xsrt8cXingsr, Xr8ssllung sinS8 Xust8cXscXts8

5tsmpssnXscX8srskzs Z2, X. 6,-
4. l)»-. X. Xolleter, OscX8tocXumXsu Xi-önlEin8l>'sk;S

Xln 2. I.
Xlis öoclingungEn:

5. ös8ls^ XIsncIs!8XsnX, X^lsIIung unc! ösls88ung
von ök'snclmsuSi'clui'cXXk'ücXsn, ^usXsXung von
LsuXsclingungsn, ösXnXos8srsIzS 26, /. 1 i

6. XinXsus8gsno88SN8cXsss 5cXv/si^s»'i8cXs>' doisssur-
MEi8lS>', XlmXsu mis X^ssIIung von OscXIuXsmsn
^Eilsi'gl'sXSN 51, 1 I

7. d'EN088EN8cXsss ?u^ slssn 5sicssnp08s, Xi-àllung
sinE8 XIsinSi-sn XsgEI'>'SUMS8 im XsIIsi- uncs sinE5
Xöl^Ei-nsn XInsEi-sEiIung8v,sncI im ds8cXsss8Xsu8
5sicsEN^S88E 11, 1 I

3. WwS. XnscXl, XImXsu kinclsi-msrXs 26 (slzgs-
SNc1sssE8 Xl-ojsXs), ssiIwEi8S Vsi'WsigEI'UNJ, 1 i

9. ^XsisngE8Sll8cXsss XIsuS8 3cX!oIz, /^PPSl-ssMSNs-
XZU8 unc! 5 H>oppE!msX^ssmi!isnXsu8E^ mis Xlos-
unssi-XSÜs^ung unc!/^uso^smi8E Ioc>i8s>-ss;S 16, 16,
26, HsocXE^smszs 9, 11, 1 7 / Oosssissc^si-sIzE, /XX-
SNc>EI-UNg8p!sNE, ssi!wsi8S Vsi'VVSigEl'UNg, /. 2;

16. LsugSno88sn8cXsss XsIcXXüX!, X1sX>'ssmiIisnXsu8E!'
Wicims^ssshs 64, 66 unc! 68, 7XXsnc!si'ung8pIsns,
sEi!wsi8s Vsi'wsigsl'ung, 2;

11.!?. X^sisingS^ XrXsn, X^ssüun^ Eins«' ^uso>-smi8S
sus Xss.-X!^. 1459 Xnvsksi-shs/Xsi 5cXu!Xsu88s>-sk;E
X!n 18. I. 2i

12. X. OuXIoi-, XimXsu VlsicXsi-v/sg 45, 2i
13. !mmoXi!isngsno88EN8cXsss Orolzmsss, XlsXi-ssmi-

!iEnXsu8s>- Dro88S!8s«'sIzs 7, 9/Lu!zEN8si'sk;S 33 unc!
46, /XXsnc!s>'ung8p!snE, ssilv,. Vs^wEigSi'ung, /. 2i

14. (D. Xlisclsi-msnn, X^lsüung sins8 d»!<onOmisgE-
Xsuc!s8 sus clsm d»-uncl8sücl< Xss.-XI,-. 234 sn ^s,-
î?sXSN8srstzs, 2i

15. Or. /X. ^snn, Xr8sEÜung Einsr d>!ssn!<sn!sgS im
VorgsrlEngEXiss unc! XinncXlung sins8 Xssi?>'sums8
su8 Isilsn cis8 XsIIsi Iöc!i8srsIzE 15, 2^. 2?

16. 5cXns!!sr 6-Lo., Xr8ls!!unz sins8 ossensn ZcXup-
psnsnXsuE8 sn cls8 Xrovi8orium Vsr8.-X!r. 1765
sn cisr druXEN8srslzs, /. 3?

17. O. V^/ic!msr, Xinsrisciung öirmsn8clOrsSi-8srsl)s 163 '

Ws8s8srs!)E, 2s. 3?
13. X. kruclsr, Ws8cX><ücXEnsusXsu sn clsr XIos8Eiss

XSNONENZS88S 33, 4?
19. dsno88sn8cXsss 5iX!grunc!, OmXsu 5cXönss!8!r. 1,

8ssussscXsrqusi 56, 53, I^1snE88S8sr. 2 unc! 4, 4 ;

26. X!. X4ssg, Vvr^si-senossEnXsisung VirmEN8c!orsSr-
8srslzs 5, 41

21. Wsiisnmsnn, c>rSisscXS8 X4EXrssmi!i6nXsu8
mis 2Xusc»-smi8En, XlosüXsrclscXung unc! Xlosunssr-
Xsüsruno Xs!sn?8cXu!8srsI;s 35/31 unc! OmXsu iin
Xrc>gE8cÌíos; Xs!sn?8cXu!8srsszS 31, 4^

22. X. 7XpsEr8 Xi-Xen, OmXsu im XsIlEr X!sugs88E 55,
WisclSrErvvsgun^, 5 i

23. /X. XlonEHgEr, 7rsppEnXsu8snXsu sn c!s8 /Xulo-
rEmi8sngEXsuc!E Xsi XicXs8srs!zs 11, 5;

24. ^cXsrsr-XlEiEr, dm- unc! ^usXsu Ximmss8sr. 93,
/XXsnclErung8p!sns, 5?

25. Zsscls ^üricX, /Xusorsmi8snsnXsu unc! /XXsnclsrung
c!E8 gsnsXmigssn /Xn-, dm- unc! ^.u!XsuS8 <ds-
rolcXsrshs 31, 5^

26. XI. Vssr, XinricXsung sins8 XrüX8sücI<^imms>'8 im
Hsoclc c!s8 Xsoss!nEuXsuE8 ?ur Xrono 5cXsss-

Xsu8sr8srs!;E 1, 6^
27. Zlscis ^üricX, XinXisclunH Isng8 clsr VViXicX8srsszS/

Xss.-X!rn. 491—497, I. 6-
23. X. IÜ8cXsr, 7XusorEmi8SnsnXsu unc! dmXsu im

XSÜsi'gE8cXol; 5u8EnXerg8s>'slzs 263, sEi!^si8S Ver-
Weigerung, 6?

29. (Os8cXw. /öXeli, XImXsu Vogsl8sn^8srsszs 23, 6 i

36. X. d-oXner, XImXsu X!sgiXscX8srs!ze 47, /XXsn-
c>Srung8pIsns, 7 ^

31. Or. X. dc ^oüiXossr-I^OmXer^er, OmXsu mis /Xulo-
rsmi8e X4ou880 N8srssze 15, 7;

32. X. Lser, OmXsu XIüXzs88e 12, 3i
33. ImmoXi!isnzsno88en8cXsss Xssurivsgs, X4sXrssmi-

IienXsu8 Ousour8srssze 267/X!eXeIXscX8srskze, Ver-
Xrsiserung c!sr Xs88sc!snsunc!smenss, 3

34. Xis8werX lissenXrunnen, ^usorsmi8s in Xlsrnis
Ousour8srskze, 3eEsussü!!ung8gsXies, 6.

tiircklieks ösuten in i?ürick-l.s!mbs«Ii. 5eis
c!sm ösu c!e8 XssrrXsu8S8 im IsXrs 1923 Xss 8icX c!s8
dusrlier XeimXscX we8ens!icX vsrsnciers. ^cXon c!s-
msl8 v/o!!se msn in VerXinclung mis c!sm XssrrXsu8
einen 5ss!Xsu er8ss!!sn! clocX Xsm msn c!snn c!s-
von sX, verssills c!is Xs8ssn sus längere /sit unc!
Xonnss sine ^X8simmung üXsr c!s8 XrojsXt vermsi-
Xsn. Os 8icX c!s8 (Ousrsisr XsimXscX ws8snt!icX ver-
growers Xst unc! immer nocX neue 5isc!s!ungsn im
XràteXen Xegrisssn 8incl, i8t S8 nun sn c!sr /sit, ciskz
Xsr vsr8procXens ZssIXsu ds8tslt gewinnt unc! ?ur
/Xu8tüXrung gslsngt. Osr /XrcXitsXt cis8 XtsrrXsu8S8,
!oX. XrsXsr, Xst ein XrojsXt tür cien 5ss!Xsu su8gs-
srXeitst. Ois8sr Xommt ^wi8cXsn XtsrrXsu8 unc! XircXs
sn c!is XtsIXs z^u liegen unc! wirc! mit clsn Xsic!sn
sncisrn deXsuc!sn unc! c!sm vorgslsgsrtsn XIsh sine
XinXsit Xi!c!sn. ^ut Wun8cX c!sr /sntrsIXircXsnpslsgs
wurcien größere I?sumvsrXs!tni88s gS8cXstsen, c!smit
sucX tür clie ssrnsrs /uXunss genügend gS8orgt Xt,
/ums! c!is XircXs sn XoXsn Xs8stsgsn Xsrsis8 ?u Xlein
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ist. Es ist nun ein Saal mit 254 Sitzplätzen bei Kon-
zertbestuhlung vorgesehen, mit 144 Sitzplätzen bei
Tischbestuhlung. Durch eine zusammenklappbare
Wand kann der Saal leicht unterteilt werden, so daß
zwei Zimmer zu je 120 Plätzen für kleinere Veran-
staltungen vorhanden sein werden. Die Einteilung
und Anordnung der verschiedenen Räumlichkeiten:
Teeküche, Bühne, kleines Zimmer, Kasten für Biblio-
thek, Garderoben usf. ist sehr geschickt. Im Herbst
hofft man mit dem Bau beginnen und übers Jahr
den Saalbau einweihen zu können. Für den Bau
wurde der erforderliche Kredit von 138,000 Fr. von
der Kirchgemeindeversammlung gewährt. Die Zen-
tralkirchenpflege und deren Baukommission werden
die Vorlage noch prüfen. Zur Pflege des Gemein-
Schaftslebens werden die Versammlungsräume der
reformierten Bevölkerung von Leimbach wertvolle
Dienste leisten.

Bau einer Winier-Rennbahn in öriikon (Zeh.)
In öriikon wird nun eine gedeckte Winterbahn de-
finitiv gebaut und zwar in unmittelbarer Nähe der
bestehenden Rennbahn. Die Verträge sind unter-
zeichnet und das Kapital ist beschafft.

Umbau des Hauptpostgebäudes in Bern.
Der Nationalrat bewilligte einen Kredit von 1,43 Mil-
lionen Franken für den Umbau des Hauptpostge-
bäudes in Bern.

Der Neubau der übungsschuie des Ober-
Seminars in Bern. Er ist in seinem stummen Dasein
neben dem Oberseminar ein sehr beredter Zeuge
neuzeitlicher Baugedanken. Der Staat Bern als Bau-
herr, die kantonale Baudirektion, die Seminardirektion
der Mefhodiklehrer und die Länggalzschule haben
in den Berner Architekten Lutstorf und Mathys
sowie in den ausführenden Baufirmen und Hand-
werkern die tüchtigen Gestalter und Verwirklicher
der so lang gehegten Hoffnungen gefunden.

Das Übungsschulhaus enthält folgende Räume:
im Souterrain Bastelzimmer, Eßraum mit Zubehör
und Nebeneingang, Douchen- und Ankleideräume für
die Primarklassen, dazu für das Seminar ein Chemie-
Laboratorium, Sammlungszimmer, Dunkelkammer,
Werkstatt, Materialraum. — Im Erdgeschoß : zwei
Klassenzimmer und ein Naturkundezimmer für die
Schule, zwei Zimmer für die Lehrübungen des Se-
minars, gemeinsam für beide einen Projektionsraum
mit Bühne, Eingangshalle mit Strahltrinkbrunnen, Ab-
wartloge, Korridor mit Garderoben und W. C.

Im ersten und zweiten Stock: 8 Klassenzimmer,
Lehrerzimmer, Hausvorstandszimmer, Sammlung und
Bibliothek, Schulmaterialraum, dies alles für die Pri-
marschule. Dazu 4 Zimmer des Seminars für Lehr-
Übungen, Zimmer für Methodiklehrer; ferner Garde-
roben in den Korridoren, Brunnen und W. C. Im
Dachstock ist die Abwahrtwohnung eingerichtet, im
Keller die Zentralheizung mit Boiler.

Dem ruhigen, einfachen Bau in der Ecke Freie
Straße—Muesmattstraße schließt sich südlich ein großer
Pausenplaß mit Hartbelag und Turngeräten an. Östlich,
vor den Klassenzimmern, liegt eine große Spielwiese
mit Brunnen und Rosenrabatte. Beim Haupteingang
und beim Seminar sind Unterstände für Velos errichtet.

Der Haupteingang mit Freitreppe und Vorplaß
befindet sich an der Ecke Freie Straße-Muesmattstraße,
der Pausenausgang führt ebenfalls über eine gedeckte
Freitreppe aut der Südseite auf den geräumigen
Plaß und die Wiese. Unter dieser Treppe liegt der
Eingang zur Seminarabteilung des Souterrains.

Das Souterrain, das vollständig zu Schulzwecken
gebraucht wird, ragt stark zum Boden heraus und

SÄGEREI- UND HOLZ-BEARBEIYUNG5MASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 8b

Mod. H. D. — 360, 450,530 und 610 mm Hobelbreite
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tritt äußerlich als Sockelstockwerk in Erscheinung.
Darauf bauen sich die Fassaden mit den breiten
Fenstern in schlichter Weise auf, belebt durch die
Freitreppen und die hohen Fenster des Treppen-
hauses und der Korridore. Ein einfaches Dach, unter-
brochen durch die Fensterreihe der Abwartwohnung,
schließt den Bau ab.

Die Farben sind der ruhigen Architektur ange-
paßt; Sockel und Freitreppen grau, Fassaden gelb-
grau, belebt durch die Kupfergesimse, die roten
Fenster und Sonnenstoren.

Das Backsteinmauerwerk ist verpußt. Fensterbänke
und Freitreppen sind aus Granit und Beton, die
Decken aus Eisenbeton; das hängende Dach ist mit
Ziegeln, auf den flachen Partien mit Kupfer gedeckt.
Der Schallisolierung wurde besondere Aufmerksam-
keif geschenkt. Auch der innere Ausbau ist einfach,
aber gediegen, solid, materialecht.

Die vom Großen Rat bewilligten Kosten, 734,000
Franken, inbegriffen die sämtlichen Umgebungsar-
beiten und Bepflanzungen, wurden nicht überschritten.

Sportplätze in Basel. Der Große Rat bewilligte
15,000 Fr. als Beiträge an den Ausbau und die Er-
Stellung von Sportpläßen.

Vom Bau des Hallenschwimmbades in Basel.
Wer heute über den Viadukt schreitet, dürfte erstaunt
sein, den riesigen Skelettbau des Basler Hallen-
Schwimmbades bereits aufgerichtet zu erblicken. Von
der tief unten gelegenen Birsigsfraße und aus dem
schaftigen Nachtigallenwäldchen strebt auf solidem
Betonunterbau das rote 30 m hohe Eisengerippe
empor und überragt bereits 15 m den Viadukt. Drei
Eisenarme der Turmkrane schnurren und heben das
Eisengebälk, von dem nicht weniger als 700 Tonnen
für den Skelettbau benötigt worden sind, an seinen
Plaß, wo wiederum Arbeiter in schwindelnder Höhe
Stück an Stück zusammenfügen und festschrauben.

Bereits hat man mit dem Ausbau der Wände
begonnen, und schon in den nächsten Tagen wer-
den die Arbeiten für die Anschlußbrücke vom Via-
dukt aus begonnen werden. Eine Terrasse mit direk-
ten Zugängen vom Halleninnern und wiederum vom
Viadukt wird bei schönem Wetter der Erfrischung
und dem Sonnenbad dienen. Während im Innern
des Gebäudes mit dem Ausbau der Schwimmbad-
Abteilung, des großen Bassins, der Medizinalbäder
und der Badegelegenheit für Schulen begonnen
worden ist, gehen auch die Arbeiten für das darüber
gelegene, große Restaurant rasch vorwärts. Ebener
Erde zum Viadukt wird der Bau eines großen Ver-
sammlungssaales für Vereine und Gesellschaften in
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i^l. ^5 Î5ì ^^n sin 3ssl mil 254 5ihplshsn lssi Xon-
^EclisE3lulilung vocczs3slssn, mil 144 5il^plsl;sn Issi
ll3clslss3lul4lung. Ouccli sins ^U3smmsnlclspplzscs
Wsncl lcsnn clsc 5ssl lsiclil unlsclsill wscclsn, 30 clslz
?wsi ^iimmsc tcu js 120 l'lslzsn lüc Iclsinscs Vscsn-
^lsllungsn voclssnclsn 3sin wscclsn. Ois ^inlsilung
uncl T^nocclnung clsc vsc3cliisclsnsn I?sumlic3lcsilsn t

^sslcüclis, öülsns, Iclsins3 /immsc, Xs3lsn lüc öilslio-
llislc, (Oscciscolssn U3l. i3l 3s1>c HS3ci->icIcl. lm l4sclz3l
liolll msn mil clsm Lsu lssginnsn uncl ülzsr3 lslic
clsn ^ssllssu sinwsilisn 2tu lcönnsn. l^üc clsn Lsu
wuccls clsc sclocclscliclis Xcsclil von 138,000 lì vos
clsc Xiccligsmsinclsvsc3smmlung gswslicl. Ois ^sn-
lcsllcicclisnpllsgs uncl clscsn Lsulcommi33ion wscclsn
6is Voclsgs nocli prülsn. ^uc ?llsys cls3 (Osmsin-
5clisll3lslssn3 wscclsn clis Vsc3smmlung3csums clsc
cslocmisrlsn Vsvöllcscung vos l.simlsscli wsrlvolls
Oisn3ls Isi3lsn.

ksu einer Wînter-ksnndskn in Wriikon (^cli.)
ln i^clilcon wiccl sus sins gsclsclcls VVinlsclsslin sis-
liniliv gslssul uncl ?wsc in unmillsllssrsc Xls3s clsc
lss3lslisnclsn Xsnnlzslin. Ois Vsrlcsgs 3incl unis»'-
^siclsnsl uncl cls3 Xspilsl i3l lss3c1>slll.

Umdsu «Isî ^supipostgedsu^E! in Kern.
Osc XIslionslcsl lsswilligls sinsn Xcsclil von 1,43 Xlil-
lionsn s-csnlcsn lüc clsn Omlssu cls3 l4suplpO3lgs-
lssucls3 in kscn.

ver dlsubsu cisr Üdurig5!ckuis 6ex Oder-
!eminsr5 in Kern. ^c i3l in 3sinsm 3lummsn Os3sin
nsissn clsm Olssc3sminsc sin 3slic lsscscllsc Tlsugs
nsu^silliclisc lZsuzsclsnlcsn. Osc ^lssl llscn sl3 Vsu-
liscc, clis lcsnlonsls Lsuclicslclion, clis Zsminscclicslclion
clsc svlSllioclilclslicsc uncl ciis l.snggslz3cliuls listen
in clsn öscnsc ^cc3ilslclsn l_ul3locl uns! l^lslli^3
3owis in clsn su3lülicsnclsn Vsulicmsn uncl Ilsncl-
wsclcscn clis lüciiligsn <Os3ls!lsi' unc! Vs>-vvii'><!iclis>'
cisi- 30 !sng gs^sglsn >4ollnun^sn gslunclsn,

Os3 O1>un^33s!iu!>isu3 snllisîl lo!zsnc!s ksums»
im Zoulsi'i'sin ös3ls!Timms>', ^hmum mil ^ulzsliöi'
uncl l4sl?snsingsng, Oouclisn- uncl /ml<!siclsmums lüc
clis ^cimscl<!s33en, cls?u lür cls3 5eminsc sin Llismis-
i-slzOcslorium, ^smm!ung3^immsc, Oun!cs!!<smmsr,
^Vscl<3lsll, ^vlslsnslmum, — !m ^cclzs3clioh » ?v/si
l4!s33sn^immsc uncl sin ^lsluclcuncls^imms»' lüc clis
^cliuls, ^wsi ^immsc lüc clis I_slicülzungsn cis3 ^s-
minsi-3, ^smsin3sm lüc lzsi6s sinsn ^cojslclion3i'sum
mil öülins, ^ingsng3lis!!s mil Zlmlillnnlclzcunnsn,
v,si-l!ogs, Koccicloc mil Oscclscolzsn uncl VV. L.

!m sc3lsn uncl ?vvsilsn 3locl<: 6 K!s33sn?imms>',
l-slicsc^immsc, I4su3vo>'3lsncl3^imms»', ^smmlung uncl
ôilzliollislc, ^cliulmslscislmum, clis3 süs3 lüc clis l'ci-
msc3c!iu!s. Os^u 4 /immsc cls3 3sminsc3 lüc l.slic-
ülzungsn, ^immsc lüc !^1sl1>ocli!c!s1icsc i lscnsc (Osccls-
colzsn in clsn Xocciciocsn, öcunnsn uncl W. L> !m
Oscli3locl< i3l clis Alzv/sliclwolinung sin^scîclilsl, im
l^süsc ciis ^snlcs!!isi?ung mil Loilsc.

Osm culiigsn, sinlsclisn Lsu in clsc ^c!<s l-csis
^lcslzs—I^Ius3msll3lcskzs 3cli!iek)l 3ic1> 3Ücliicli sin czcolzsc
^su3snplsl; mil !4scl!c>s!sg uncl lucngscâlsn sn. <Ö3t!icli,

voc clsn X>s33sn?immscn, !isgl sins zcolzs 5pis!wis3s
mil öcunnsn uncl l?03sncslzslts, Vsim l4suplsingsng
uncl Izsim ^sminsc 3incl 1lnlsc3lsncls lüc Vs!o3 scciclilsl.

Osc llsuplsingsng mil k-csilcspps uncl Vocplsl;
lzslinclsl 3ic1> sn clsc ^c!<s I^csis ^lcslzs-X1us3Msll3lcskzS,
clsc ?su3snsu3gsng lülicl s!i>snls!!3 ülzsc sins gsclsclcls
l'csilcspps sul clsc 5ücl3sils sus clsn gscsumigsn
^!slz uncl clis Wis3S> Onlsc clis3sc Icspps lisgl clsc
^ingsng ^uc Hsminscslzlsilung cis3 ^oulsccsin3.

Oâ3 5oulsccsin, cls3 voÜ3lünclig ?u l)cliu!^wscl<sn
^slscsuclil wicci, cszl 3lsclc ^um Loclsn !iscsu3 uncl

Kombinierte àbricbt-, Kekl- unâ vlcicenkàlmascbine 8b
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lcill sukzsrlicli sl3 5oc!<s!3locl<wscic in ^c3clisinung.
Oscsul Issusn 3ic!i clis I^s33s6sn mil clsn Iscsilsn
I^sn3lscn in 3cl4ic!ilsc Wsi3s sul, lzsleìzl cluccli clis
l^csilcsppsn uncl clis liolisn I^sn3lsc cls3 Icsppsn-
1>su3E3 uncl clsc Xocciclocs, ^in sinlscliE3 Oscli, unlsc-
loroclisn cluccli clis ^sn3lsccsiXs clsc ^ìzwsclwolinung,
3cli!is!zl clsn Vsu slz.

Ois l^srlzsn 3incl clsc culiigsn ^ccliilslcluc sngs-
pslzl^ ^oclcs! uncl s-csilcsppsn ^csu, !^s33sclsn gsllz-
gcsu, losislsl cluccli clis Xuplscgs3im3s, clis colsn
!^sn3lsc uncl ^onnsn3locsn.

OZ3 öscl<3lsinmsusc^sclc i3l vscpuhl. l-sn3lsclsön!<s
uncl l-csilcsppsn 3incl su3 (Ocsnil uncl Lslon, clis
Osclcsn su3 ^i3snlosloc>i cls3 lisn^sncls Oscli i3l mil
^isgsln, sul clsn llsclisn l^sclisn mil Xuplsc gsclsclcl.
Osc 3clis!!i3o!iscung wuccls lss3onclscs /^ulmsr>c3sm-
Icsil gs3clisnl<l, /^ucli clsc innscs /^U3l?su i3l sinlscli,
slzsc gsciisgsn, 3olicl, mslscislsclil.

Ois vom <Oco!zsn ksl lss^viiliglsn Xo3lsn, 734,000
s-csnlcsn, inissgcillsn ciis 3sml!iclisn Omgs!sung3sc-
Issilsn uncl ôspllsn^unzsn, wucclsn niclil ülzsc3clscillsn.

Zpvrtpistzs in ks!S>. Osc Qcolzs ksl lsswilligls
15,000 lì sl3 Lsilcsgs sn clsn /^U3>ssu uncl clis ^c-
3ls!!ung von 5poclp!sl^sn.

Vom ksu «isî ttsilsnîciiv/immbsljsî in ksîsl.
Wsc lssuls ülssc clsn Visclulcl 3clicsilsl, clüclls sc3lsunl
3sin, clsn cis3i^sn Hlcslslllssu cls3 ös3lsc l4s!!sn-
3clswimmlsscls3 lsscsil3 sulgsciclslsl ^u sclsliclcsn. Von
clsc lisl unlsn gs!sgsnsn 3ic3ig3lcskzs uncl su3 clsm
3clislligsn Xlscliligs!!snxvs!clc3sn 3lcs!sl sul 3oliclsm
ôslonunlsrissu cls3 cols 30 m koks ^i3snzscipps
smpoc uncl ülssccs^l lsscsil3 15 m clsn Visclulcl. Ocsi
^i3snscms clsc lucmlccsns 3csinuccsn uncl lislzsn cls3

^i3sngslssllc, von clsm niclsl wsnigsc sl3 700 lonnsn
lüc clsn HIcslslllssu lzsnöli^l wocclsn 3incl, sn 3sinsn
?!sl^, wo wisclscum /Vlssilsc in 3cliwinclslnclsc llölis
5lücl< sn 5lüc!c ?u3smmsnlügsn uncl ls3l3slicsuszsn.

öscsil3 lisl msn mil clsm /^U3lssu clsc Wsncls
lzsJOnnsn, uncl 3clion in clsn nscli3lsn Isgsn wsc-
clsn clis /Xclssilsn lüc clis ^N3cl4luk;li>rüc!cs vom Vis-
clulcl su3 lssHOnnsn wscclsn. lîins Iscrs33s mil clicslc-

lsn ^ugsngsn vom Hsüsninnscn uncl wisclscum vom
Visclulcl wiccl Issi 3cliönsm Wsllsc clsc ^rlci3cliung
uncl clsm 5onnsnlsscl clisnsn. Wslicsnci im lnnscn
cls3 (Oslzsucls3 mil clsm /^U3lssu clsc Zcliwimmlsscl-
^lslsilunH, cls3 gcoszsn ös33in3, clsc Xlscli^insllzsclsc
uncl clsc ösclszsls^snlisil lüc Zcliulsn lssgonnsn
wocclsn i3l, gslisn sucli clis T^clssilsn lüc cls3 clscülssc

gslsgsns, gcolzs Xs3lsucsnl cs3cli vocwsct3. ^lssnsc
^ccls t?um Visclulcl wircl clsc Vsu sins3 gcolzsn Vsc-

3smmlung33ssls3 lüc Vscsins uncl (5s3sll3clisllsn in
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Angriff genommen, und später wird außer Laden-
lokalitäten und Geschäftsräumen im ersten Stockwerk
über dem Viadukt ein modernes Tea Room mit einer
prächtigen Sicht auf den Zoologischen Garten, das
Margarethenkirchlein und den Blauen- und Rämmel-
kämm vollendet werden. Oberhalb dieser Lokali-
täten und Räumlichkeiten kommen fernerhin noch
neuzeitliche Bureauräume und Wohnungen zu liegen.

Ein Baurech! für den Zoologischen Garten
in Basel. Die Aktiengesellschaft des Zoologischen
Gartens plant bekanntlich den Neubau eines Wirt-
schaftsgebäudes. Zur Beschaffung der erforderlichen
Geldmittel braucht sie eine hypothekarische Sicher-
Stellung. Nun ist aber das ganze Areal des Zoolo-
gischen Gartens auf unbestimmte Zeit von Seiten
der Einwohnergemeinde Basel als Eigentümerin dem
Zoologischen Garten zur Verfügung gestellt worden.
Um ihm nun die Hypothezierung zu ermöglichen,
soll für das zur überbauung vorgesehene Teilstück
ein Baurecht bis zum Jahre 1985 erteilt werden, für
das der Regierungsrat beim Groden Rat die Ge-
nehmigung nachsucht.

Wasserversorgung in Jona (St. Gallen). Das
generelle Vorprojekt für eine Grundwasserversorgung
Wurmsbach- Bollingen ist vom Kantonsingenieur
überprüft worden. Dieser stellt in seinem Berichte
fest, dalj mittelst der vorgesehenen Anlage sowohl
für das Kloster Wurmsbach als auch für die Ortschaft
Bollingen ein genügender Feuerschutz erzielt werden
könne, dal} jedoch die Anlage unverhältnismäßig
teuer zu stehen komme, weil die zu schürenden
Gebäulichkeiten weit auseinander liegen. Zu den
hohen Anlagekosten kommt noch der teure Betrieb,
da das Grundwasser mittelst elektrischer Kraft in das
Hydrantennef} und in das Reservoir gepumpt werden
muß. Die kantonale Gebäude-Versicherungsanstalt
glaubt, grundsätzlich höchstens ein Beitrag von 27 %
der Anlagekosten zusichern zu können. Bei dieser
engbegrenzten Leistung fällt die Finanzierung äußerst
schwer. Nur der Umstand, daß mangels hinreichen-
der Quellen die Trinkwasserverhältnisse in Bollingen
besonders auch für das Schulhaus unbefriedigend
sind, sowie die berechtigte Annahme, daß eine lei-
stungsfähige Wasserversorgung im sehr schön gele-
genen Gemeindeteil Bollingen wesentlich zu dessen
baulicher Entwicklung beizutragen vermöchte,
veranlaßt den Rat, das vorliegende Projekt noch nicht
ohne weiteres fallen zu lassen und es noch näher
zu prüfen und darüber zu beraten. Zur näheren
Besprechung und Abklärung der Sachlage wird näch-
stens in Bollingen eine öffentliche Versammlung an-
beraumt, an deren Anschluß dann Erhebungen über
die in Betracht kommenden Hahnen und Brunnen und
eventuell über freiwillige Beitragsleistungen erfolgen.

Kirchenrenovation in Brugg. Die Außenreno-
vation der Stadtkirche Brugg geht dem Abschlüsse
entgegen. Mit viel sorgfältiger Handwerkerarbeit
und gutem Geschmack wurden die oft nicht leichten
Aufgaben, welche diese Renovation stellte, ausge-
führt. Heute präsentiert sich die Kirche im schmucken
neuen Gewände. Die Renovation hat der an archi-
tektonischem Beiwerk nicht reichen Brugger Stadt-
kirche wieder ein heiteres, freundliches Aussehen
gegeben.

Neue Glasbaustoffe.
(Korrespondenz.)

Unseres Wissens zum ersten Male im Baufach
praktisch zur Verwendung gelangt an einem Muster-

haus der kürzlich in Mailand eröffneten internationa-
len Ausstellung für moderne Architektur und Kunst-
gewerbe eine neue Verglasungsart, die sogenannte
V etr of I e x-V e r g I a s u n g. Dieses Material ist ein
aus Glasfasern bestehender Wärmedämmstoff, der
wohl für Lichtstrahlen, nicht aber für Wärmestrahlen
durchläßig sein soll. Für alle südlichen Länder, in
denen bisher die Fensterflächen aus klimatischen
Gründen innerhalb minimalen Grenzen gehalten
werden mußten, würde eine solche Neuerung, sofern
die Preisgestaltung eine weitere Anwendung nicht
verbietet, von großer Bedeutung sein. Diese Glasart
ermöglicht die Anordnung großer zusammenhängen-
der Fensterflächen auch überall dort, wo bisher Be-
denken gegen zu heftig sonnenbestrahlte Räume
bestanden. Vielleicht beeinflußt eine solche Glasart
den Charakfer der modernen südlichen Architektur
gar zur Annäherung an den der nördlichen Länder.

Neuerdings ist auch das Securit-Glas anzu-
treffen. Hier handelt es sich um ein auf dem übli-
chen Wege gewonnenes Spiegelglas, welches nach
einem patentierten Verfahren nachträglich gehärtet
wird und daher Biegespannungen bis zu rund 2000
kg/cm^ aufzunehmen vermag. Es kann nach der
Härtung nicht mehr geschnitten werden, da es ge-
gen Kerbwirkung sehr empfindlich ist. Bei der Zer-
Störung durch Schlag zerfällt es in würfelförmige
Teile, sodaß eine Verleßung durch dolchartige Split-
fer, wie sie bei dem gewöhnlichen Fensterglas ent-
stehen, dahinfällt.

Für tragende Wände kommt immer noch der
bekannte Luxfer-Baustein in erster Linie in Be-
tracht. Nach neuen Gutachten des Forschungsheims
München ist für eine aus ganzen Steinen zusam-
mengeseßte Wand (75 mm stark) die Wärmedurch-
laßzahl 4 5,2 Kcal/nrr/h/O" C und die Wärme-
durchgangszahl k 2,7 Kcal/m7h/0" C; für eine
aus halben Glasbausteinen (65 mm starke) zusam-
mengeseßte Wand zu 4 5,7 und k 2,7 Kcal/
m7h/0° C errechnet worden. Anschaulich gesprochen:
diese Glasbausteinwände isolieren gegen Kälte und
Wände ungefähr im gleichen Maße wie eine 12 cm
starke, beidseitig verpußte Backsteinwand oder eine
unverpußte Gipsdielenwand von 8 cm Dicke. Rü.

Die Schweizerische Gewerhefagung

in Soiofhurn.

Vorleßten Samstag und Sonntag tagte in Solothurn
der Schweizerische Gewerbeverband. Der Samstag
war der Erledigung der eigentlichen Verbandsge-
Schäfte gewidmet. Der Sonntag brachte eine Diskus-
sion über unsere Wirtschaftslage. Herr Regierungsrat
Joß in Bern hielt das einleitende Referat. Der Red-
ner beleuchtete in klaren und formvollendeten Aus-
führungen die Situation des heutigen Gewerbes und
umschrieb die Postulate des Gewerbesfandes gegen-
über den Behörden. Er wies namentlich in sehr
überzeugender Weise darauf hin, zu welchen Konse-
quenzen für das Gewerbe die Gewerbefreiheit ge-
führt hat und stellte die Forderung der Einschrän-
kung der Gewerbefreiheit auf. Er verlangte des wei-
tern eine qeseßmäßige Verankerung der Berufsver-
bände. Endlich kam Herr Joß auf die Bewegung der
neuen Schweiz zu sprechen. Die Ausführungen wa-
ren von großem Ernst und von einer tiefen Liebe
zu unserem Land und Volk getragen. Es gärt heute
überall in unserem kleinen Lande. Alte Grundsäße
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/^ngrill gsnommsn, unci xpslsr wirci suhsr I.scisn-
ioicsiilslsn unci dsxclisllxrsumsn im srxlsn 5loci<wsri<
üissr cism Visciuicl sin mocisrnsx les i?oom mil sinsr
prscliligsn 5iclil sul cisn /ooiogixclisn (Osrlsn, cisx

I^IsrgsrsliisnIcircliisin unci cisn Listen- un6 Xsmmsi-
icsmm voiisncisl wsrcisn. Oissriisiis ciisxsr I.ol<sii-
lslsn unci ksumiicinicsilsn Icommsn lsrnsrliin nocli
nsu^silliciis Lurssursums unci Woiinungsn ^u iisgsn.

kin vsurecliî für 6en loologizciken Qsrîen
in ksîsl. Ois Aiclisngsxsiixciisll cisx Tlooiozixciisn
(Osrlenx pisnl lzsicsnnliicii cisn Xisuissu sinsx Wirl-
xclisllxgsissucisx. ^ur Lsxclisllun^ cisr srsorcisrilciisn
(Osicimillsi lsrsuclil xis sins liypoliislcsrixciis 5iclisr-
xlsiiung. Xiun ixl sissr cisx gsn^s /^rssi cisx ^ooio-
gixciisn (Osrlsnx sul unlssxlimmls ^sil von 5silsn
cisr ^inwolinsrgsmsincis Lsxsi six ^igsnlümsrin cism
/ooiogixclisn dsrlsn -ur Vsrlügung gsxlsiil worclsn.
Om ilim nun ciis l-i^pollis^isrung ^u Ermöglichen,
xoii lür cisx ^ur Olzsrlusuung vorgsxslisns Isiixlücic
sin Lsurschl Isix ^um Islirs 1935 srlsiil wsrcisn, lür
cisx cisr Xsgisrungxrsl izsim drolzsn I?sl ciis (Os-
nslimigung nsclixuciil.

IVsiîsrverîorgung in Ions (51 (Osiisn). Osx
gsnsrsiis Vorprojsicl lür sins drunciwsxxsrvsrxorgung
Wurmxisscli-öoiiingsn ixl vom Xsnlonxingsnisur
üösrprüll worclsn. Oisxsr xlsiil in xsinsm Lsriclils
Isxl, cislz millsixl cisr vorgsxshsnsn T^nisgs xowolii
lür cisx Xioxlsr Wurmxisscili six such lür ciis (Orlxchsll
koiiingsn sin gsnügsncisr hsusrxchul; sr^isil wsrcisn
icönns, cisl; jscioch ciis T^nisgs unvsrhsilnixmslzig
lsusr ^u xlsiisn lcomms, wsii ciis ?u xchüi^snclsn
(Oslssuiichlcsilsn wsil suxsinsncisr iisgen. ^u cisn
hohsn ^nisgsicoxlsn icomml noch cisr lsurs Lslrisis,
cis cisx drunciwsxxsr millsixl sisiclrixchsr Xrsll in cisx

hi^cirsnlsnnsl; unci in cisx Xsxsrvoir gspumpl wsrcisn
muiz. Ois Icsnlonsis (Osissucis-Vsrxichsrungxsnxlsil
gisuisl, gruncixsl;Iich höchxlsnx sin ösilrsg von 27 i/o
cisr ^nisgsicoxlsn ^uxichsrn ^u icönnsn. ösi ciisxsc
sngissgcsn^lsn I.sixlung lsiil ciis iOnsn^iscung sukzsi-xl
xciiwsc> ^Si- Omxlsnci, ciskz msngsix iiini-siciisn-
cisr (Ousiisn ciis Irinicv/sxxscvsrissilnixxs in koiiingsn
issxoncisi-x sucii lüc cisx 5ciiuiiisux unizslcisciigsnci
xinci, xov,is ciis isecsciilizls ^nnsiims, cislz sins Isi-
xlungxlsiiigs Wsxxscvsrxocgung im xsiir xcliön gsis-
gsnsn (Osmsincislsii Voiiingsn v/sxsnliicii ?u cisxxsn
lzsuiiclisc ^nlv/iciciung issi^ulcs^sn vscmöciils,
vscsnislzl cisn i?sl, cisx voi'iisgsncis ^l'o^sicl nocii niciil
oiins v/silsi'sx lsiisn ^u isxxsn unci sx nocii nsiis^
?u pcülsn unci cisrülssc ^u izscslsn. ^uc nsiiscsn
Vsxp^scliung unci /^lsiciscung cisc 5scliisgs wicci nscii-
xlsnx in Voiiingsn sins öllsnliiciis Vsi'xsmmiung sn-
izsmuml, sn ciscsn /^nxciilui; cisnn ^lisisungsn uissc
ciis in ksli-sciil Icommsncisn 8islinsn unci Ll-unnsn unci
svsnlusii üissc lcsiv/iiiigs ösilcsgxisixlun^sn si-loigsn.

Kîrcksnrenovsîion in vrugg. Ois /(uhsni^sno
vslion cis^ 5lscili<ii'clis ki^ugg gsill cism ^izxciiiuxxs
snlgsgsn. Xlil visi xocglsiligsc Xisneiwscicsi-srissil
unci ^ulsm (Osxciimscic wuccisn ciis oil niciil isiclilsn
^ulzsinsn, wsiciis ciisxs Xsnovslion xlsiils, suxgs-
lu1>fl> l-isuls p>-sxsnlisrl xicli ciis Ximiis im xciimucicsn
nsusn (Oswsncis, Ois Xsnovslion lisl cisc sn smiii-
lsiclonixciism Lsiv/s>-I< niciil csiciisn Li-uggsc 5lsc!l-
Icicclis wiscisi' sin iisilsrsx, li'sunciiiciisx ^uxxsiisn
gsgsissn>

?>leuS (^lszdsuLtoiie.
(Xc»'>'S5pc>n3sn^.)

Onxsl'sx Wixxsnx TUM scxlsn Xlsis im ösulscii
pmiclixcii ^ur Vs>-wsnclung gsisngl sn sinsm i^Iuxlsr-

iisux cisr icür^iicii in I^isiisnci sröllnslsn inlsrnslions-
isn /^uxxlsiiung lür mocisrns /^rciiilslclur unci Xunxl-
gsvvsriss sins nsus Vsrgisxungxsrl, ciis XOHEnsnnls
V slrol I s x-V s rg i s x u n g. Oisxsx i^islsrisi ixl sin
sux (Oisxlsxsrn issxlsiisncisr Wsrmscismmxloll, cisr
v/olii lür i_iclilxlrsiiisn, nicisl sissr lür Wsrmsxlrsiiisn
ciurciiiskzig xsin xoii, 8ür siis xüciiiciisn i.sncisr, In
cisnsn izixiisr ciis I^snxlerlisciisn sux Iciimslixciien
(Orüncisn innsriisiis minimsisn (Orsn^sn gsiisilsn
wsrcisn mukzlsn, v/ürcis sins xoiciis Xisusrung, xolsrn
ciis k^rsixHSxlsilunH sins wsilsrs /^nvvsnciung niclil
vsrisislsl, von grolzsr Lscisulung xsin. Oisxs iOisxsrl
srmögiiclil ciis /^norcinung groizsr ^uxsmmsnlisngsn-
cisr I^snxlsrlisciisn sucii ülzsrsii ciorl, wo Isixiisr Ls-
cisnicsn gsczsn ?u iisllig xonnsnissxlrsiiils Xsums
Issxlsncisn. Visiisiciil izssinliuizl sins xoiciis (Oisxsrl
cisn Liisrsiclsr cisr mocisrnsn xüciiiciisn /^rciiilslclur
gsr ^ur /^nnsiisrunJ sn cisn cisr nörciiiclisn i.sncisr.

Xisusrciingx ixl sucii cisx 5scuril-(Oisx sn^u-
lrsllsn. I^isr iisncisil sx xicii um sin sul cism üisii-
ciisn Wsgs HEwonnsnsx 5pis^sigisx, wsiciisx nscii
sinsm pslsnlisrlsn Vsrlsiirsn nsclilrsgiicii gsiisrlsl
wirci unci cisi^sr Lisgsxpsnnun^sn Isix ?u runci 2OO3

><g/cm^ sul^unsismsn vsrmsg. ^x icsnn nscli cisr
I^isrlung niciil msisr gsxciinillsn wsrcisn, cis sx gs-
gsn Xsriswiricung xslir smplinciiicti ixl. Lsi cisr ^sr-
xlörung ciurcii 5ciiisg ^srlsiil sx in würlsilörmi^s
Isiis, xociskz sins Vsrislzung ciurcii cioiclisrligs 5p!il-
lsr, wis xis Issi cism gswöiiniiciisn I^snxlsrgisx snl-
xlsiisn, cisiiinlsiil.

s-ür lrsgsncis Wsncis icomml immsr nocii cisr
issicsnnls i_uxlsr-Vsuxlsin in srxlsr I.inis in Ls-
lrsciil. iXlscii nsusn (Oulsciilsn cisx i-orxcliun^xlisimx
I^Iünciisn ixl lür sins sux gsn^sn 5lsinsn ?uxsm-
msngsxsl;ls Wsnci (75 mm xlsric) ciis Wsrmsciurcii-
iskz^siil 4 — 5,2 i<csi/m"/ii/O" L unci ciis VVsrms-
ciurcii^sn^x?siii i< — 2,7 Kcsi/m^/ii/L>" d,- lür sins
sux iisiissn (Oisxissuxlsinsn (65 mm xlsrics) ^uxsm-
msngsxslzls Wsnci ^u 4 — 5,7 unci !< — 2,7 Xcsi/
m^/li/(1° d srrsciinsl worcisn. /^nxciisuiicli gsxprociisn'
ciisxs dlsxissuxlsinwsncis ixoiisrsn gs^sn Xsils unci
Wsncis ungslsiir im gisiciisn I^lskzs wis sins 12 cm
xlsrics, izsicixsilig vsrpulzls Lscicxlsinwsnci ocisr sins
unvsrpul^ls dipxciislsnwsnci von 3 cm Oicics. Xü.

vie 5c^eiîSfi5àe Kkìvsrdeiâgung
in 5ààm.

Vorisl^lsn 5smxlsg unci oonnlsz lsgls in 5oiolliurn
cisr 5ciiwsi^srixciis dswsrlzsvsrissnci. Osr 5smxlsg
wsr cisr ^risciigung cisr si^snliiclisn Vsrissncixgs-
xciislls gswicimsl. Osr 5onnlsg izrsclils sins Oixicux-
xion üissr unxsrs Wirlxciisllxiszs. Xisrr Xsgisrun^xrsl
lolz in Lsrn iiisil cisx sinisilsncis i?slsrsl. Osr Xsci-
nsr izsisuci^lsls in icisrsn unci lormvoiisncislsn /^ux-
lülirungsn ciis 5iluslion cisx iisuligsn dswsrlzsx unci
umxciirisl? ciis i^oxluisls cisx dswsrizsxlsncisx gsgsn-
üizsr cisn ösliorcisn. ^r wisx nsmsnliicii in xslir
üissr^sugsncisr Wsixs cisrsul iiin, ^u wsiclisn Xonxs-
c>usn?sn lür cisx dswsrlzs ciis (Oswsrisslrsilisil gs-
lülirl lisl unci xlsiils ciis i^orcisrung cisr ^inxclirsn-
Icung cisr dswsrlzslrsiinsil sul. ^r vsrisngls cisx wsi-
lsrn sins qsxshmskzigs Vsrsnicsrunz cisr Lsrulxvsr-
izsncis. ^nàiicli icsm Xisrr ioi) sul ciis VswsHung cisr
nsusn 5cliwsi? ?u xprsclisn. Ois /Vuxlülirungsn ws-
rsn von grokzsm ^rnxl unci von sinsr lislsn I.isizs
?u unxsrsm i.snci unci Voiic ^slrsgsn. ^x ^srl lisuls
üissrsii in unxsrsm icisinsn l.sn6s. T^ils d-runcixshs
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